
GESPRACA'SNOTiZ

Betrifft HANSeSTADT GREIFSWALD
M Sanierung srAOTHALLE
-Neubau TECHN,RATHAUS

Termin: 22.06.1998~09.00 Uhr

Ort: SP~.RKASSE VORPOMMERN, GREIFSWALD, km Gorzberg

Teilnehmer: Herr J. Hahn, Direktor Sparkasse Vorpommern
Frau H. Michel. Areh.-Bürc PHSt Greifswaid
Frau H. Fischer, Greifswalder WOhnungs- u. He~bergs-GesaU. mbH
Herr G. JQrgens, 'Fa. ISo-RÜST
Herr KI.·D. Adameki, Unternehmensberater

Herr K1. Kasch, Greifswa!der Wohnungs- u. He~erg$·GeseH.mbHHerr R. Sohmidt, Fa. Domizil Bauregie GmbH, Gteifswald

Zweck: FinanzierungSanierwng Stadthalleu. Neubau T~chn. Rathaus

'ERGeBNIS: '

I. STAOTHAu..E;

Halt' Adamski trägt zur Nutzung der StadthaHa u,a. vor.
- Touristik
- Fr«nd~~ehr.ibarO
• Kultllnlmt der Stldt Grelfswald
- KultureUe Ver;nstaltungenJeder M, Jedoch nicht Im Theatef1)erelc:h
- Vet'anstaftungeJn air Unlve~filtGreIfswaid

• Belrelbung einer Gastwirtschaft mit 6ew!l1ung (jer Stadttlalle·Veranst ItunGen, u.a.

01. Oie ~enmdle~ Ftlrdermlt1el k:6nnen bis zu eo% der Investltlon~umm betragen.

02. Anzustreben Ist eIn geschlossener Immoblllerr-Fol1d. Bel einer love nssumme VDn
ca. DM 10.ooo.Qoo.-, und einer Fc;rdersumme ven DM 8.000,000.-, Wi nm somi1 im Rahmen
de$ F~ndSOM2.000.COO,- duroh Einzel-Zeichnung aufzubringen. MI" 1$zLlll~r1egt}n, ob
die zeichrmng durch kJelnere Tranchen • ~.e.um OM 5.000,-/DM 10.0 ,_. QU~ pnvute
Greifswalder Bürger, oder durch einige wenige Gro~·'nves1oitm erfolg soU.

03. Herr Hahn teilte mit, daß er MCigIle.hkeltel1 sieht die FInanzierunQ ~&I!enm\1 der Nord­

deutschen L.andesbB"k ch~fehz\l10tlren: und auch ztJsammen mit diese einen el'llSpreche!1den
Fornf5 a~leglSn. '
Stel.lerfiehe AnreIze rOr eIne FondsbeteIlIgung müssen wegen der z.u e rtenaen Vel1ust-

luwBisu~tnsein... ',~:
..'

04. Es wurde dIe MOgfichkeit erljrtert im 8erelch der GWH eine TQchterge5~llsahaft als Projekt­Gesallsct1an pnz:u:slecleln, unQ "diese mit oer gesamten Abwleldullg ~y ~tri\.l~m,
~~ '

OS.Es wu~e'dartiberdI5kutleft der Hanseatiidl Greifswald anzubieten. die ~tadthaUe In El13p~ntzu Obernehmen; möglleil$l f(lr einen Zeitraum von 33 Jahren. oder läng~r,uoo dann an t116
" Stac:nGreif~k1 zurUcuugsben.



• Z·
,

U. TECHNISCHES RATHAUS:

01. Herr JOrgens pladlert dafür, In jedem Flllle der Hanse$ladt Gfelfswa[Q/rJ1e Übernahme undSanierung der Stadthalle und den Neub~\J des Techn. Rathauses, egab an wefc::h.,m Standort,
durr.h die GWH anzubieten.

OZ. Herr Adamsld: Auch hier könnte eine Fonds-Flnanzlef'\lng erfOlgr~ICh~ln.03. Frau MIchel teilte mit, daß man $Ieh seitens der PHS vorstellen könnt das techno Ra.thslJsauCh~.B. in der Stein~er· oder BaadenrtraBe zu errichten, um 30 '8 Nälle ~um Rarlhau5
h.1'l.usteflen; es mQs.se nlc;trt untledlngt der Berelttl A·Quartler sein.

DIeser MeInung von Frau MLctlei schlossen /Sich lilie Anwesenden OMnl~lnsehränkung an.
04. Frau MIchel teIlte weitemin mit, daß nact1lhr \lortlegef\Clen Informatlon- 1\, dia VARIO und

die VNG bereits Pläne rUr dia Stadtt'lel!e und das. t"ohn. Rathaus 'IOrglj legt tlaben.

os. Herr Adamül schluG, unter allgemeiner ZLJStImm",09 der Anwese~d.nJlJor.der HaniestadtGreifswald anzutlleton CUostlctthalle zu (Jbernehmen und zu 81nferen,lund mtt der Obemahme

dla optton fOr den Neubau aes i.ehn. Rlthau&es lU verlangen.
Grund: FOr ~ie Beteltlgton m\lß d14rch die Sttdt Plan~TlQsslchemel1rJQbS1aod"n werdenI.

fOr die von der staat

Ämter Im ntueo tEtChn.

rmagllchkelten &Ich
n die Untemlft.uno der

Ul. At.1.GiMEf:NES:

,01. Herr Hahn Wies daf'IUf hfn. daß man aerstadt efne Nutzul'\gskonzeptlo
~arzelt genutzten uegensonaften, nach Zusammenlegung der eInzelne
RathsLls. \lortegen sollte. Auch &DlIte do~~mentiert we-rden, welche Cln
der stadt. trott zu zllhlender Mlele fOrdas teenn. Rathaus. erge~. w!

derzeitigen Liegenschaften erMWtt.

02. Harr Hahn sicnerte fOr den BereiCh seines InS1ttutss atnolute G6h81mntunu gegen Crittlt .zu.
03. Htrr Hahn wej~ auf möglfene, durth die kommenden Wahlen bedingt,. lit1sche ÄtldeNngS,.

möglict1Miten hfn. Herr JOrgens und Herr Adamski seh&n darin keIne K mplllurtiolltn fUr ~as
Gesemtvorhabrm.

04. AuflJ8bemierteilung:

Herr Hahn Wird zusammen mIt der Landesbanlt eine Prüfung der Fondsrt\6011ehkelt.,1''l vomehmen.Herr JQn;en~wtrcl in Innen-MlnistoriUm die Mögllcn~en der F6l'dilrundfOr dtll Sau ces Tettm.
Rathause klirett.

Frau MlcI\el wird eine GroO-KDStensehätzung fOr die SanieNng der Stadth.Ue und dan N&utlalol . t
des 'Techn. Ftlthautea bla ZU'm Ende der Woche vornehmen.

Fray F\.scner wird dem Obeltürgerme!ster dar Hunsest.dt Gralfswald, H$rm von der Wense.den- WuMGh auf (Jbemahme der Stadtl\a/le \.lnd den Bau (1es Ttctm. Ratltauses vQrtragen.
VoraUS$lchtJlcher Tennln: kommende WOthe.
Herr Adamski wird dae Wlrtsenafts-Mlni$t.r1um %u Beginn der kommend~" Woche autsuchen,
14mdie Fördel'TnÖglichkelten In Bllzug auf GA-Mittel zu erulsl'Bn.

05. Atl6ch!laßtnd wtlrcte die megUcne Obemahme von KlndertagNfitätten dutch die GWH diS)[utIefi.

oe. Ais nächsaer gemelnMmor Termll1"wurde der 06.07.1 ~. 18.00 Uhr, veltolnbcl1't.Ort: STOLF!. • Zlmmet1)e$iellung wird durch Herrn SCI'lmld1 vorgenommbn ••
..

. :::~.,"

~\4fge3teut: 24.06.1996/RS
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vt:!rt:ll\~rung zur traroeltung der Konzepte "S~adthalle" lind "Technisches
Rathaus"

Die eeteUigten

1. Greifswalder Wohnungs- und Herbergsgesellschaft mb
FlsCher

2. Domizil Bauregie GmbH, vertreten durch Herrn Schml
3. Planungsgesellschaft fOr Haus~ und Stadterneuerung

durch Herrn HOlsmeIer
4. Unternehmens- und Kommunalberater K.-D. Adamski

5. Iso-Rüstbau GmbH, vertreten d~rch Herrn JOrgens
6. Sparkasse Vorpommem, vertreten durch Herrn Hahn
7. Bauwerkserhaltung GmbH, 'Vertreten durch Herrn Leh

(Im weiteren Partner genannt)

vereinbaren folgendes:

, vertreten duren Frau

t
bR mbH, vertreten

ann

1. Dte Partner beabsichtigen die gemeinsame Entwicklung Ider PrOjekte
1'Stadthalle" und "technisches Rathaus".

2. Die partner vereinbaren Dritten keine Auskunfte und Inflormationen über dieo. g. Projekte zu erteilen. Insbesondere betrifft dies Inf~rmatlonen zur
Nutzungskonzeption, Finanzierung und Refinanzierung.

3. Die Partner verpfliChten sich gegenseitig keIne weIteren IUnternehmeneinzubeziehen, die zu den Rartnern In Konkurrenz stehem. Ausm;hmen
bedOrfen der Zustimmung aller Partner.

4. Dfe Partner schließen aus, daß einzelne Partner mit Dr'in Ober die

Realisierung der o. g. Projekte als Alternativprojekte ver andeln.
5. Diese Vereinbarung gilt Oper dJe Erarbeltung hinaus aue für die Reallsierung

·der projekte tOr den Fall, daß einer der Partner mIt der urchfuhrung
beauftragt wird.


